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Anlage zur Ortschaftsratssitzung am 6.7.2015: 
S. Geue , J. Tiedge  
in der Dienstberatung des Oberbürgermeisters am 30. 6.2015 in Sohlen 
 
 
Erinnerung:  Mit 5:0:0 beschließt der OR am 13.10.2014 die … 
Höhepunkte , deren Ausgestaltung bzw. Umrahmung der Ortschaftsrat besonders 
unterstützen will: 
Übergabe der KiTa, 
Übergabe des rekonstruierten Sportplatzes in Beyend orf, 
Abschluss der Umbauten im SKZ in 2015, 
1050-Jahr-Feier Sohlen. 
 
Die Sicht des OR auf die Gestaltung der KiTa-Übergabe wird erläutert. 
 
Berichtet wird zum Vorbereitungsstand 1050-Jahre-Sohlen mit der Übergabe der 
Einladung zum 31.7. und des Programms zum Festwochenende. 
 
Hinzugekommen: Bördepaar auf dem Kreuzberg.  Noch festzulegen ist dazu der 
Zeitrahmen für Aufstellung.und Enthüllung. In diesem Zusammenhang hat als 
Jubiläumsterminrahmen die Zeit bis zum 15. Jahrestag der beiden Bürgerentscheide 
am 3.12.2000 eine größere Bedeutung bekommen. 
 
Für die öffentliche Diskussion zum Thema Bus-Bahn werden aus der  heutigen DB 
deutliche Antworten erwartet.  
 
Auf die besondere Beachtung der Bezüge zur Erreichbarkeit der Schulen und 
Freizeiteinrichtungen für Kinder und Jugendliche der Ortschaft wird mit der Übergabe 
der Fragen aus dem OR vom 15.6.15  hingewiesen. 
 
Die tel. Anfrage zu den Verkaufsmodalitäten von Schulstraße 19  sorgt für erhebliche 
Irritationen.  
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Anlage zur Ortschaftsratssitzung  am 15.6.2015 
Vorlage 2: Progamm des Festwochenendes zum Festjahr  2015  
bestätigt durch Beschluss mit 4:0:1 
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Anlage zur Ortschaftsratssitzung  am 15.6.2015 
Vorlage 3:Einladung zur Festveranstaltung am 31.7.1 5 
bestätigt durch Beschluss mit 5:0:0 
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Anlage zur Ortschaftsratssitzung  am 15.6.2015 
Vorlage 4: Fragen an den Oberbürgermeister - 
Beschluss mit 5:0:0 
 
Die Beantwortung  folgender Fragen sollen Grundlagen für die künftige Arbeit 
schaffen. 
Der OR bittet den Oberbürgermeister, ihre Beantwortung zu veranlassen. 
 
Welche Grundschulen, welche Sekundarschulen, welche Gesamtschulen, welche 
Gymnasien und welche Freizeiteinrichtungen für Kinder und Jugendliche sind mit 
welchen Möglichkeiten des ÖPNV bzw. SPNV in welcher Zeit, mit welchem Zeitanteil 
des Fußweges zu Beginn und zum Ende des Schultages mit den Teilen unserer 
Ortschaft verbunden? 
 
Welche Freizeiteinrichtungen für Kinder und Jugendliche sind mit welchen 
Möglichkeiten des ÖPNV bzw. SPNV in welcher Zeit, mit welchem Zeitanteil des 
Fußweges zu Beginn und zum Ende der hauptsächlichen Nutzungszeiten der 
Einrichtungen mit den Teilen unserer Ortschaft verbunden? 
 
Wie werden an den Schulbushaltestellen und am Bahn-Haltepunkt die Standards 
hinsichtlich Sicherheit und Schutz vor Witterungseinflüssen gewährleistet? 
 
Wie werden Losverfahren und Erreichbarkeit mit ÖPNV bzw. SPNV aufeinander 
abgestimmt? 
 
Mit dem KiTa-Ersatzneubau - dem wichtigsten Ereignis dieses Jahres – werden die 
folgenden Fragen erneut akut.  
Tempo 30 vor KiTa und Schulbushaltestelle! 
Welches sind die für die Ortschaft wesentlichen Eckpunkte des Vertrages Stadt – 
Träger 
(beispielsweise Platzvergabe und Kinder aus der Ortschaft, Mutter-Kind-Gruppe in 
KiTa, Nutzungmöglichkeiten des Mehrzweckraums in KiTa)? 
 
Welche Weiterentwicklung ist für die Möglichkeiten der Kinder- und Jugendarbeit vor 
Ort vorgesehen (beispielweise K11 - Konzept – professionelle Begleitung, Sport- und 
Spielmobil, 
Kinder- und Jugendarbeit der Vereine, Jung und Alt unter dem Dach des SKZ, 
Spielplätze – Spielplatzkonzept – Patenschaften)?  
 


